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Nr . 108 . Bad Homburg v. d. H . , Mittwoch , den 20 . September 1916.

Bad Homburg v. d. H ., den 13 . September 1916.
„Festsetzung der Örtslöhne und des durchschnittlichen Jahresarbeits-

Verdienstes land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter.
Da durch Bundesratsverordnung vom 3 . Juli 1916 (sts> ® -

S . 658 ) die Frist , für welche die erstmalige Festsetzung der Orts¬
löhne im ganzen Reiche giltst 151 Abs. 1 der Reichs -Bersicherungs-
Ordnung ), bis zum Schlüße der Kalenderjahres verlängert worden
ist das dem Jahre folgt , mit welchem der gegenwärtige Krieg beendet
ist, bleibt die durch Bekanntmachung des Oberversicherung - Amts vom
24 . Oktober 1913 iRegierung - Amts - Bl . Seite 292)  erfolgte Fest¬
setzung des Ortslvhnes und die durch Bekanntmachung des Ober-
Bersicherungs - Amis vom 2.  Dezember 1912 (Steg. Amtsblatt Leite
473 ) erfolgte Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienstes
land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter für die gleiche Zeit wirksam/'

Wird Interessanten bekannt gegeben.
Der Vorsitzende des Königlichen

VersicheruugSamtes des Obertaunuskreises.
I . B . : S e tz e p s a n d t.

Bad Homburg v. d. H ., den 13 . September 1916.
Betr . Verkehr mit Seife.

Gemüsi H 3 der Verordnung von, 21 . Juli 1916 — Kreisbl.
N . 93 — u . im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 2 . 8 . 16.
Kreisbl . Nr . 94 — werden die Gemeindebehörden ermächtigt , den Ärzter,
Zahnärzten , Tierärzten , Zahntechniker , Hebammen , Krankenpsiegern,
Kranken -Anstalten , Grubenarbeitern , Schornsteinsegern , Kindern bis
zu 18 Monaten Zusatzseifenkarten innerhalb der in 8 3 a. a. o. an¬
gegebenen Grenzen auszugeben . Die Bedürfnissrage , namentlich so¬
weit es sich um die Zahl der beantragten Zusatzkarten handelt , ist
sorgfältig zu prüfen.

Der Königliche Landrat.
I . B . : von Be rn u s.

Ausführungsanweisung
zur

Bekanntmachung über Höchstpreise für Zwetschen vom 29 . August 1916
(R . G . BI . S . 973,.

Auf Grund des 8 5 der vorbez-ickneten Bekanntmachung wird
folgendes bestimmt:

1. Höhere Verwaltungsbehörden im Sinne der Bekanntmachung
sind die Regierungspräsidenten , für Berlin der Oberpräsident , Kom¬
munalverbände sind die Stadt - und Landkreise . Unter Gemeinden sind
öie Gemeinden im Sinne der Gemeindeverfassungsgesetze zu verstehen.

Die Gutsbezirke stehen den Gemeinden gleich.
2 . Die Gemeindevorstände und die Vorstände der Kommunal¬

verbände werden ermächtigt , Anordnungen gemäß § 2 Abs. 3 der
Bekanntmachung an Stelle der Gemeinden und Kommunalverbände
zu treffen.

3 . Zuständige Behörden nach § 3 der Bekanntmachung sind die
Landräte lOberamtaiännerj , in den Stadtkreisen die Gemeindevorstände.

Wir weisen daraus hin , daß die Höchstpreisfestsetzung für Zwei-
schen besonders auch die Wirkung haben soll, den Marmeladensabriken
die Beschaffung ihres Rohstoffs zu angemessenen Preisen zu ermög¬
lichen und so die sehr wichtige Versorgung von Heer und Bevölker¬
ung mit preiswerten Streichmitteln zu sichern. Die Einkaufstätigkeit
der Marmeladenfabriken und der Kriegsgeselljchaft für Obstkonserven
und Marmeladen ist daher nach Möglichkeit zu fördern . Besonders
sind auch dem Aufkäufe von halbreifen Zwetschen durch die gedachten
Bcdarfsstellen keine Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Bestehende
Verbote des Ernlens halbreifer Zwetschen sind auszuheben.

Ausfuhrverbote für Zwetschen vertragen sich gleichfalls nicht mit
dem Zwecke der Höchstpreisfestsetzung.

Der Minister für Der Minister für Landwirt - Der Minister
Handel und Gewerbe , schafk, Domänen und Forsten . des Innern.

Im Aufträge . Im Austrage . Im Aufträge.
Lusensky.  Gras v. Keys erlingk . Freund.

An die Herren Regierungspräsidenten , den Hern Polizeiprä¬
identen in Berlin und den Herrn Oberpräsidenten in Potsdam.

Bad Homburg v. d. H, , den 15 . September 19l6.
Wird veröffentlicht.

D :r Königliche Landrak.
I . B . : von B er n u s.

Anordnung.
Betr . Höchstpreise für den Kleinhandel mit Kartoffeln.

Gemäß ß 4 der Bekanntm . über die Regelung der Kartoffel-
Preise vom 28 . 10 . 1915 — R . G . Bl . S . 711 — in Verbindung
mit Ziffer 2 der Bekanntm . über die Festsetzung der Höchstpreise für
Kartoffeln u . die Preisstellung für den Weiter -Verkauf vom 13 . 7.
1916 (R . G . Bl . S . 696 ) wird sür den Obert .-Kreis mit Aus¬
nahme der Stadt Bad Homburg v. d. H ., folgendes angeordnet:

I.
Die Gemeindebehörden haben unter Berücksichtigung der beson¬

deren örtlichen Verhältnisse mit Wirkung vom 1. Oktober 1916 ab
Höchstpreise für den Kleinhandel mit Kartoffeln für den Bezirk ihrer
Gemeinde nach folgenden Gesichtspunkten festzusetzen:

1. Der Höchstpreis für Kartoffeln aus der Ernte 1916 ist durch
Ziffer l der obenangesührten Bekanntm . vom 13 . 7. 1916
beim Verkaufe durch den Erzeuger <Großhandelspreis ) festge¬
setzt:
vom 1. 10 . 16 — einschließlich 15 . 2 . 17 aus 4 M.

„ 16 . 2 . 17 - 15 . 8 . 17 „ 5 „
sür den Zentner . Diese Erzeuger -Preise sind der Festsetz¬
ung der Kleinhandelspreise zu Grunde zulegen.

2 . Als Kleinhandel im Sinne dieser Anordnung gilt der ver¬
kauf an den Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr
als 500 KZ (10 Zentners zum Gegenstände hat.

II.
Bei der Festsetzung der Kleinhandels - Höchstpreise werden die

Gemeinden der Beschränkung unterworfen , daß folgende Preisgrenzen
nach oben nicht überschritten werden dürfen:

1. 4 .75 M sür den Zentner frei Keller beim Einkellern in
Privathaushaltungen

2 55 Pfennige für 10 Psund bei Abgabe im Kleinverkauf.
III.

Die Festsetzung der Preise ist ortsüblich bekannt zû machen u.
bis zum 5 . Oktober dem Kreiskom .-Verband anzuzeigen ."

IV.
Die Überschreitung der von den Gemeindebehörden sestzusetze nden

Höchstpreise ivird gemäß 8 4 des Gesetzes vom 4 . 8 . 1914 mit Geld¬
strafe bis zu 3000 M . oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten be-
straft.

Bad Homburg v. d. H., den 18 . 9 . 16.
Der Kreisausschuß.

I . B . : von Bernu  8.

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung über Beschlagnahme und Meldepflicht

für Fahrradbereifung (Einschränkung des Fahrradverkehrs ) vom 12.

s
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_ „„ nte '&ätnmelUeäen freiwillig <1bgelieferten,
nachdem 12  S . 7916 nicht weiter gugelnffenen  und daher befchia .q-
nahuiten" Bereifungen -ft weit hinter den Erwartungen zneuckitebl.eben.

Um den Interessenten eine weitere Möglichkeit de, freiwilligen
Abgabe gegen Bezahlung zu geben, wird die Frist , blS zu der eine
Enteignung der beschlagnahmtenFahrraddecken und Fahrrad,chlauche
htnausgeschobe» wird, bis zum 1. 10. 1916 verlängert

Es liegt im eigenen Interesse der Besitzer beschlagnahmter
Fahrraddecken und Fahrradschläuche, wenn sie von der freiwilligen
Ablieserung in vollem Umsange Gebrauch machen. Die Samrnel-
stellen sind von den Magistraten der Städten bezw. den Bürger¬
meistereien der Landgemeinden eingerichtet. _

Die Magistrate der Städte und die Herren Burgermelster der
Landaemeinden ersuche ich umgehend uns sodann IN kürzeren Zwi¬
schenräumen die Bevölkerung auf die Möglichkeit der re.w.ll.g-.
Ablieferung bis 1. 10. 1916 hinzuwei,en und gleichzeitig bekannt
zu geben, wo sich die Sammelstelle befindet und zu welchen Zetten

die daraus aufmerksam, das; die abgelieferten
Fahrradbereifung der Klasse a bis c nicht vernichtet oder als A -
qummi durch Umarbeitung verarbeiteit, sondern das; sie ausgebt,st
den Bevölkerungskreisen wieder zur Verfügung gestellt werden wird,
die aus Berufs - oder anderen Rücksichten die Erlaubnis zur Wei-
terbenutzunq des Fahrrades erhalten haben.

Die abgelieserten Fahrradbereifungen der Klassen a , b mib c
find auch über den 95 . 8. hinaus bis zum 15. 9. 1916, wie bereits
am 29 8. 1919 L 6492 mitgeteilt, an die Gummtwerke Fuld ,
Aktiengesellschaft, Fulda und Fahrradbereifung der Klasse d an die
Gummisammelstelle Neuenhagen, OstbahlI, Anschlusigeletszu senden

Ausdrücklich wird noch darauf Hingew.e,en, das; die Lustschlauche
mit Ventilen abgeliefert werden müssen. Nur Luftschlauche der Klasse
d können, weil umbrauchbar, ohne Ventile angekauft werde.," ' Der Königliche Landrat.

I . V. : v. Bernus.

Als Beischützen sür die Gemeinde Niederhöchstadt sind heute von
mir die nachstehend bezeichneten Personen °-' °'digt worden :

Johann Philipp Henrich,  Anton Henrich  und vhlipp Jo,es
Brendel. . . niß

Bad Homburg v. d. H., den 16. September 1916.v  Der Königliche Landrat.
I . B . : Se tz epf an d t.
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Slnm" "di>ngen sind umgehend beim Landratamt s In Homburg v.

H. einzureichen. ^er Königliche Landrat . ^
I . V. : von B ernus.

Bad Homburg v. d. H., den 18. 9. 16.
Bett. Schweiuemastunternehmen sür den Reg.-Rez. Wiesbaden.

Den Kreisfutterstellen (Landratsämter ) wird durch die Bezircks
futterstelle (Landwirtschafs- Kammer) in allernächsterZeit inländisches
Körnerfutier (unter Umständen auch Mais ) zur L-chwememast zur
Verfügung gestellt und zwar unter ähnlichen Voraussetzungen wie ,m
Juni d I für je 5. Ztr . Körnerfutter ist pflichtmahig 1 fettev
Schwein im Mindestgewicht von 225 Pfund (9efättm °m" ich gewogen
mit 5*/ Abzug» zu liesern. Der Preis des Körnersutters , das auch
aesch?°!en geliefert werden kann, wird etwa 17 M für den Zentner
betragen. Die fetten Schweine werden durch den Biehhandelsverband

abgenommen. )üptben ^ ^ ^ ^lt sür ihre Bemühungen beson¬
ders fette Schweine zu liesern, durch die Bezirksfutterstelle Prämien
bezahlt und zwar 10 M sür 1 Schwein (gefüttert, amtlich gewogen
Hfl & “ * & im G°« ich. . . . 250 - 270 ¥ (»., 15 M ftd--
Schwein, dessen Gewicht 270 Psd . übersteigt. . .

Solange ein Schweinehalter wenigstens 1 L-chwein für das
Unternehmen mästet und nicht schon von anderer Seite Futter erhalt
(der Arbeiter durch den Arbeitgeber, Freigabe von Futter durch die
Kreisbehörden), werden ihm soweit sich keine Anstande ergeben, für
die zur Hausschlachtung bestimmten Schweineje 2 Ztr . Körnerfutter
als Zusatzfutter zu den Feld-, Garten - und Hausabfallen gelieserst

Für die gemästeten Schweine wird der durch Verordnung vom
14. Februar d. I . festgesetzte Höchstpreis bezahlt. Werden d.ese Satze
durch Verordnung oder von anderer zuständiger Stelle erhöht, ,o
gelten die neuen Sätze .

Das neue Mastunternehmen beginnt am 1. Oktober d. I . und

Die Obersörsterei Königstein hat zur Zeit 50 Raummeter Fllt-
terreisia abzugeben. Die Beschaffenheit ist durch die Lagerung im Freien
sehr beeinträchtigt und stellt sich der Raummeter auf M . 2.12. Fur
die Verladung kommt die Station Königstein in Betracht.

Bad Homburg v. d. H., den 16. September 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V. : von Bernus.

Bekanntmachung.
Bett. Vermittlung von Saatkartoffeln. v „ „ ..

Die Landwirtschafts-Kammer hat, da die Bestände des Nastau-
ischen SaatbauvereinS an anerkanntem Saatgut voraussichtlichnicht
ausreichen, die Vermittlung von Saatkartoffel,i aus dem Osten sur
das Frühjahr 191? in Aussicht genommen. Sie beabstchtigt, die zur
Saatguterzeugung geeigneten Felder derjenigen Betriebe in den östlichen
Provinzen , von denen das Saatgut bezogen werden ,oll, noch vor der
Ernte besichtigen und den Ankauf vornehmen zu lassen. Die Landw.rt-
chasts-Kammer wird bemüht sein, bestes Saatgut zu beschaffen und

die Interessen der Besteller in jeder Hinsicht zu wahren.
Um einen Ueberblick über den Bedarf an Saatkartoffeln in unsc-

rem Kammerbezirk zu erhalten, ersuchen wir diejenigen Landwirte
welche beabsichtigen, Kartoffelsaatgut zu kaufen, Bestellungen mögt ickst

ofort , tunlichst jedoch bis zum  28 . d. M .,an uns zu richten
Dabei sind die gewünschten Sorten , die Anzahl der Zentner , so¬

wie die sür die Besteller in Betracht kommenden Eisenbahnstationen

Die Kartoffeln iverde» vorausfichllich lose verladen und am Orte
der sür de» Empfänger in Betracht kommenden Bahnstation verteilt.

Die Preise sind uns noch nicht bekannt, doch werden wir be¬
müht sei», günstige Bedingungen für die Empfänger zu erlangen. Die
Preisbildung muff uns überlassen bleiben. . .. . .

Für die Lieferung gelten die Geschäftsbedingungen sur den deut-«
schen Kartoffelhandel (Berlin Vereinbarungen von 1914)

Ausdrücklich bemerken mir, daff nach Lage der --- ache die An¬
meldungen von uns als feste Bestellungen angesehen werden muffen.

Wiesbaden, den 6. September 1916.
Der Vorsitzende der Landwirtschafts-

Kammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden.
Bartmann - L ü d i ck e.

Bekanntmachung.
Betr. Vermittlung von Saatkartoffeln.

Unter Bezugnahme auf die unterm 6. September 1916 ver¬
öffentlichte Bekanntmachung, betr . Vermittlung von Saatkartoffeln,
bringen wir noch zur Kenntnis der Landwirte, das; nur Sammelbe¬
stellungen aus volle Wagenladungen (200 — 300 Ztr .) einer « orte
angenommen werden können. Wir würden empfehlen beuLpatkar-
toffeln sich möglichst auf die Sorte „Industrie " zu beschranken.

Die Aussichten, Früskartoffeln zu erhalten, stnd ge mg Auch
hier empfiehlt eS sich, nur bekannte Sorten , wie etwa „Kaiserkrone ,

S“ ^ Bestellungen aus kleinere Menren als 200 Zentner sind un¬
mittelbar an die Geschäftsstelle des Nassauischen Saatbauverems , Jd-

^ Die bereits eingegangenen Bestellungen auf geringere Mengen
Saatkartoffeln , als oben angegeben, werden soweit als tunlich durch
den Nassauischen Saatbauverein ausgeführt . Wir behalten uns vor,
auch gröfferen Aufträge durch den genannten Verein, soweit dessen
Vorräte an von uns anerkannten Saatgut reichen, ausfuhren zu lasten.

Den Bestellern gehen indessen in allen Fällen noch nähere Mit¬
teilungen zu.

Wiesbaden, den 13 September 1916.
Der Vorsitzende der Landwirtschafts-Kammer für den Reg.-Bezirk

Wiesbaden.
Bartmann - L ü d i ck e.
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Todes -Anzeige.
Am Dienstag abend 8 Uhr verschied nach längerem schweren Leiden unsere innigst

geliebte treue Mutter, Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Leopold Carl Weiss Wwe.
Therese , geb, Wertheimer

im 68. Lebensjahre , was wir allen Verwandten und Freunden auf diesem Wege mitteilen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Dr. med. Paul Weiss.

Bad Homburg v. d. H., den 19. September 1916.
Kaiser Friedrich -Promenade 27/29.

Die Beerdigung findet am Donnerstag um 41/* Uhr vom Trauerhause aus statt.

Kartoffel-Verkauf
findet am Donnerstag , den 21.
September vorm, von 9—12 Uhr
und nachm, von2—6 Uhr im Hause
Koster, Aerdinandsanlage 31, statt.

W»e2-Jfl- ,,. „
mit Zubehör an ruhige Lerne zu vermieten.

Lonisenstrahe 43.

Uurhausfheafer Ba8 Homburg
Die Direktion Adalbert Steffter veranstaltet auch in diesem Winter vom

12. Oktober ab 18 Theatervorstellungen zn ermässigten Abonnements*
preisen.

Erster Rang 30 M., einzelner Vorderplatz 36 M.
Parkettloge 24 M., einzelner Vorderplatz 30 M.

Sperrsitz 24 M., zweiter Rang 15 M., einzeln . Vorderplatz 18 M.
Stehplatz im Parterre 15 M., dritter Rang numm . 9 M.

Die Zahlung der Abonnementsbeträge kann in drei Raten erfolgen.
Anmeldungen werden im Kurbüro entgegengenommen.

Städtische Kur - u . Badeverwaltung.

Kartoffel
in verschiedenen

Obftdör
empfiehlt

Phil. W
Lonisenstraffe 41 . D
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|meinen Unterftalnd kommt ein Soldat , der mir mit
f ien einen Zettel reicht : „Herrn Oberleutnant eine
!̂M »>?iehluna vom Infanteristen Wunsche !, und hier

chloubsschein." — Ich besehe den Zettel und gebe
«l- „Warum kommt ben der Wunschel nicht selbst?
t,f  dem Infanteristen Wunschel eine schöne Emp-

^ mir, er soll den Urlaubsschein mir persönlich
" — Darauf der Soldat ganz stramm : „Ent-
®’»Herr Oberleutnant , der In fanterisch Wun-

Rührende Abschiedsszene . Der sonst -so gesprächige Leibfisch
macht heute seinem Namen Ehre : stumm würgt er , am
Kupeefenster stehend , Tränen in sich hinein . — Endlich
pfeift die Lokomotive ; der Zug fährt an . Frau Leibfisch
schwenkt ihr Taschentuch : die Verwandten und Kinder des¬
gleichen ; auch Ephraim bewegt wortlos das feine . Auf

« einmal , wie der Zug schon aus der Bahnhofshalle draußen
ist , ruft Lnbstfch , zurück : „Also . Rebekka , wenn ' s ' ch-ießt,
bin ich' sl"

*

Ein Land wehr mannwar längere Zeit im Urlauv ge-
weten , Zwe Tage » ach ft ' : er Rückkehr stand er i-m Gra¬
ben aus Posten . Da kam der Leutnant vorbei , erkundigte
sich nach seinem Daheim und fragte,zum Schlug auch, ob
er sich wieder gut bei der Kompagnie eingelebt habe . Dar¬
aus kam die gelungene Antwort : „ Jawohl , Herr Leutnant,
-es beißt -mich schon wieder ."

te-ibsisch aus Strpi muH nach der letzten
ältesten Landsturmjahrgänge nun auch noch

Die Familie begleitet ihn an den Bahnhof.

Kurhaus-Konzerte
Donnerstag , 21. S -ept ., Morgenkonzert an den Quellen

von 8—>9 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Allein zu dir Herr Jesu - Christ . 2. Preußens
Helden , Marsch (Hertmann ) . 3. Ouvertüre ! Cagliostro in
Wien (Ettauß ) . 4. Aufforderung zu,r Gavotte (Wald¬
teufel ) . 5. Finale aus Zemirq und Azor (Spohr ) . 6.
Schiffers Tech :erlein , Walzer sJvanvviei ) .

Nachmittags von 4— 5(4 Uhr . Leitung : Her,r Kapell¬
meister Schulz . 1. Es lebe -die junge Türkei , Marsch (Lange
Bey ), 2. Ouvertüre z. Oper Die , Heiden Husaren (Deppler ) .
3. Pompönetta , Gavotte (Behr ) , 4. Fantasie a . d. Oper
Das Glöckchen des Eremiten (Maillart ) . 5. Tirallala-
Walzer a . d . Operette Der tapfere Soldat (O . Strauß ) .
6. Finale aus Prometheus (Beethoven ) . 7. Spanische
Patrouille (Deschayes ) .

Abends von 8(4 — 10 Uhr . Ouvertüre Deutsche Bur¬
schenschaft (Weidt ) . 2. Moz -art -Menluelt (Bendel ) . 3. Sol-
vejgs Lied (Gri -eg) . 4. Fantasie a . d. Oper Lohengrin
(Wagner ) . 5 . Ouvertüre z. Komödie Der Schauspiel -direk-
tor (Mozart ) . 6. Abendruhe (Löschhorn ) . 7. Märchen
aus dem Orient , Walzer (Strauß ) . 8. ZigeUuerf -eft
(Lehar ) .

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Täglich Morgenmusik an den Quellen um 8 Uhr.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abends : Sym-
phonieko -nzert.

Donners -ta g : Konzerte der Kurkapelle,
Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle des Ers .-Batl . Res .-

Jnf .-Regts . 81 . L-euchtfontäne.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhaus-

theat -er abends 8 Uhr : Gastspiel der Wiesbadener
Kammerspiele „Sappho " , Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer.
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z-2t. Lazarett k. Kriegsverw.Ziehung7.Ohl.Ui
62000
^BflR .GELD-Gew ., I.Hpttr .Mk.

300001
Porto u. Liste

l>Mk, 30 p[g. extra
bei der Generalagentur

Mü!?jTich * Hu? ° Marx,"' flnchen , Malfeistrafle 4 t.

Ferner
bei allen

Wirtschafts - und Tasel -Aepsel . sowie
Zwetschen

gelangen um Donnerstag , den 21. ds. Mts ., vormittags von 7 Uhr
ab auf dein Markt zum Verkauf. Ein letzter Waggon Zwetschen trifft
voraussichtlich morgen ein,' die Verkaufszeit wird in den Marktlauben
bekannt gegeben.

Rad Homburg v. d. Höhe, den 20. September 1916.

Der Magistrat.
Lebensmittel-Versorgung.

,d der^

Verloren
letzten Sonntag Portemonnaie
(schwarz Autoleder) mit Inhalt.
Wiederbringer gute Belohnung bei
einer der Adressen, die sich im Porte¬
monnaie besinden. _

Antiquitäten
jeder Art in Holz, Elfenbein, Metall, Por¬
zellane u. Stoffen, sowie Bilder in Oel u. Ltich

kauft und verkauft
F. Koeb,

Thomasstrasss I, I. St.

i| rt kW. biliiti, »chW uns jtM!
Masseusischverkanf unter städt

Preiskontrolle.
Kabliau ohne Kopf

Mk. 1.80
Große u. Mittel-

Schellfische 110
Bratschellfische 85 „

Lautenschläger.
Fischhaus.

Kartoffel-Lieferung.
Welcher Landwirt kann für das

Waisenhaus den Knrtoffelbedarf von
125 Zentner ganz oder teilweise
liefern?

Angebote an den Waisenvater.
Beran ' i-' orrlicher >»e&a»t« rr « . ftre -' dr- m-mn , fgb Hs -fturg v d , H. - kruck rmd Verlag d^ ^ ojd«chdrkck- rrt Z .Schick Dohu.
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